
   
Konvent  
Der Vereinigungen Norddeutscher Chirurgie und Norddeutscher Gefäßmediziner

Die Zeiten sind reif für eine neue berufspolitische Plattform unserer regionalen Norddeutschen Gesell-
schaften: den Konvent der NDCH und NGM.

Die Kontroversen um die Reformierung der Krankenhauslandschaft in Deutschland sind in aller Mun-
de – Kritik und Zustimmung sind gleichermaßen zu hören. Aber was kommt nun wirklich? Ist Nord-
rhein-Westfalen tatsächlich die Blaupause für alle anderen 15 Bundesländer? Was passiert mit den 
hochspezialisierten Privatkliniken – was mit den Maximalversorgern und Universitäten? Wird es Kran-
kenhäuser „light“ geben und was ist darunter zu verstehen? Werden wir endlich eine Verbundweiter-
bildung umsetzen und damit unsere fachärztliche Weiterbildung vielleicht sogar verbessern können? 
Einige von vielen Fragen… und was bedeutet all das für uns selbst, ganz konkret?

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir sind sicher, mit den Referenten die bestmögliche Kompetenz vor 
Ort gewonnen zu haben – und mit dieser Plattform ein für uns alle wichtiges und notwendiges Veran-
staltungskonzept initiiert zu haben. Denn wir sollten uns eines nicht nehmen lassen: wir wollen mitge-
stalten – wir sind es unseren Schülerinnen und Schülern schuldig!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erfolgreiche und lehrreiche Veranstaltung und freuen uns 
schon jetzt auf Ihr Kommen!

Für die Vorstände - E. Sebastian Debus, Stephan M Freys, Clemens Schafmayer

Dienstag, 12.09.2023 · 15:00-19:00 Uhr · Erika-Haus am UKE, Hamburg
»Krankenhauslandschaft in Deutschland aus Sicht der Chirurgie – Quo vadis?«

15:00 Uhr Begrüßung/Einführung
  E. Sebastian Debus - Univeritätsklinikum Hamburg-Eppendorf
  Clemens Schafmayer - Universitätsmedizin Rostock
15:20 Uhr Was ist geplant und auf was müssen wir uns einstellen?
  Jens Peukert - Lohfert & Lohfert AG, Hamburg
15:40 Uhr Auswirkungen aus Sicht der Universitätskliniken
  Jens Bussmann - Generalsekretär Verband der Universitätsklinika Deutschlands e.V., Berlin
16:00 Uhr Qualitätsmessung für public reporting, Qualitätsförderung und Sanktionierung?
  Claus-Dieter Heidecke -  IQTIG Berlin
16:20 Uhr Mindestmengen – wo bewiesen?
  Reinhart Grundmann  - Medizinischer Sachverständiger, Burghausen
16:40 Uhr Podiumsdiskussion
  Doreen Richardt - UKSH, Campus Lübeck; E. Sebastian Debus; Stephan M. Freys - DIAKO
  Bremen; Clemens Schafmayer; Markus Siggelkow - Lubinus Clinium Kiel, Referenten

17:05 Uhr Pause

17:35 Uhr Krankenhausreform – die neuen Versorgungsstufen aus Sicht der DGCH
  Andreas Seekamp - Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UK-SH), Campus Kiel 
17:55 Uhr Krankenhausreform aus Sicht des BDC - neue Versorgungsstufen?
  Hans-Joachim Meyer - BDC, Berlin
18:15 Uhr Verbundweiterbildung in Osnabrück
  Christoph Nies - Niels-Stensen-Kliniken, Marienhospital Osnabrück
  Jürgen Tepel - Klinikum Osnabrück
18:35 Uhr  Podiumsdiskussion  
  Doreen Richardt; E. Sebastian Debus; Stephan M. Freys; Clemens Schafmayer, Referenten

Anmeldung über www.ndch.de, www.ngm-ev.de  oder      per klick HIER direkt anmelden

NDCH
Vereinigung
Norddeutscher CHirurgie e. V.

https://www.uke.de/allgemein/ueber-uns/freundes-und-foerderkreis/erika-haus/index.html
https://www.ndch.de/termine/
https://forms.office.com/e/CkgLmd3u4B
http://ndch.de
http://ngm-ev.de

